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NOTRUF
Polizei 110, Feuerwehr und Rettungs-
dienst 112, Giftnotruf 0361 730730,
Frauenschutzhaus Freiberg
03731 22561, 0157 2965909,
Telefonseelsorge 0800 1110111 und
0800 1110222 (rund um die Uhr)

RAT UND HILFE

ALLGEMEINMEDIZIN
Kassenärztliche Bereitschaftsdienste:
14-7 Uhr, zu erfragen unter 116117
Mittweida: 14-19 Uhr, Bereitschafts-
praxis am Krankenhaus Mittweida,
Hainichener Straße 4-6
Coronatestzentren:

» www.freiepresse.de/test-misa
Arbeitsagentur Freiberg: 8-18 Uhr,
03731 489100
Jobcenter Mittelsachsen: 8-18 Uhr,
03727 9966900
Sorgentelefon für pflegende Ange-
hörige: 0800 107 107 7, 14-18 Uhr

AUGENARZT
Mittelsachsen: 14-21 Uhr, Bereit-
schaftspraxis am Klinikum Chemnitz,
EG; Haus B, Flemmingstraße 4

APOTHEKEN
Frankenberg: 8-8 Uhr, Katharinen-
Apotheke, Baderberg 2, 037206 3306
Hartha: 8-8 Uhr, Park-Apotheke,
Franz-Mehring-Straße 7,
034328 41356
Penig: 8-8 Uhr, Brücken-Apotheke,
Brückenstraße 13, 037381 5688

TIERARZT
Mittweida: Tierärztliche Gemein-
schaftspraxis, 03727 94260
Nossen: Tierärztliche Gemeinschafts-
praxis Dr. Lantzsch, 035242 68718

BLUTSPENDEN
Hainichen: Rosen-Apotheke, Ziegel-
straße 25, Typisierungsstützpunkt
für bereitwillige Stammzellspender,
Aufnahme in die Spenderdatei,
7.30-18.30 Uhr, 037207 50500

VERANSTALTUNGEN
Mittweida: Eltern-Kind-Zentrum der
Diakonie Rochlitz, Am Bürgerkarree 2,
Offene Sprechzeit, Infos und Beratung
zu Leben mit Handicap, Beantragung
Schwerbehindertenausweis und Hilfs-
mittel, 8-10 Uhr, 03727 9967530
Kiss-Mittelsachsen, Zimmer-
straße 14, Kontakt- und Informations-

stelle für Selbsthilfegruppen, mit te-
lefonischer Vereinbarung, 8-12 Uhr,
03727 659100
Parkplatzgelände des Stabilo Bau und
Hobby, Sonnenstraße, Kostenloser
ADAC-Prüfdienst, Kostenfreie Prüfung
von Bremsen und Stoßdämpfern,
10-13, 14-18 Uhr
Tafel Mittweida im Netz-Werk e. V., In-
dustrieweg 8, Ausgabe, Erdgeschoss,
Eingang B, 13-14.30 Uhr
Frankenberg: Diakonie Flöha Außen-
stelle Frankenberg, Max-Kästner-
Str. 48 c, Sprechzeit des Ambulanten
Hospiz- und Palliativberatungsdiens-
tes der Diakonie Flöha, mit telefoni-
scher Anmeldung, 8-17 Uhr,
03726 718551, 0151 52723001
Treffpunkt „Lebenswert“, Schulstra-
ße 7, Chemnitzer Tafel geöffnet,
14.30-15.30 Uhr, Kleiderkammer ge-
öffnet für Bedürftige, 10-12 Uhr, An-
nahme von Kleiderspenden, 9-12 Uhr,
037206 74791

BLITZTIPPS
Vorsicht, Fuß vom Gas!
Heute werden an folgenden Stellen
Blitzgeräte aufgebaut:
Freiberg: Buchstraße, Halsbrücker
Straße

Chemnitz: Beckerstraße, Straße Usti
nad Labem, Karl-Liebknecht-Straße,
Emilienstraße, Stelzendorfer Straße
Landkreis Mittelsachsen/Erzgebirge
Oelsnitz/Erzgeb., Äußere Stollberger
Straße (S 256)

KIRCHEN ZUM WOCHEN-
ENDE

Ev.-luth. Kirchgemeinden
Etzdorf: Gottesdienst So., 9 Uhr;
Frankenberg: Gottesdienst So.,
9.30 Uhr;
Gleisberg: Gottesdienst So.,
10.30 Uhr;
Hainichen: Gottesd. So., 9.30 Uhr;
Langenstriegis: Gottesdienst So.,
10.30 Uhr;
Milkau: Gottesdienst So., 8.45 Uhr;
Mittweida: Gottesdienst So.,
10.30 Uhr;
Ottendorf: Gottesdienst So., 9 Uhr;
Otzdorf: Predigtgottesdienst So.,
9 Uhr;
Pappendorf: der „Andere Gottes-
dienst“ So., 9 Uhr;
Ringethal: Gottesdienst So.,
10.15 Uhr;
Roßwein: Familienkirche So., 10 Uhr;

Seifersbach: Gottesdienst So., 9 Uhr;
Tanneberg: Predigtgottesdienst So.,
9 Uhr;
Waldheim: Predigtgottesdienst So.,
10.30 Uhr;

Katholische Pfarrämter
St. Laurentius Mittweida: Heilige
Messe So., 8.30 Uhr;
St. Antonius Frankenberg: Heilige
Messe So., 8.30 Uhr;
St. Konrad Hainichen: Heilige Messe

So., 8.30 Uhr;
Landeskirchliche Gemeinschaften
Mittweida: Gemeinschafts- und
Kinderstunde So., 17 Uhr;
Hainichen: Gemeinschaftsstunde,
So., 17 Uhr;

Adventgemeinde Mittweida:
Gottesdienst Sa., 9.30 Uhr;

Evangelische Freikirche Mittweida:
Gottesdienst So., 9.30 Uhr.

SERVICE FÜR DIE REGION

DÖBELN — Anlässlich des Internatio-
nalen Frauentages am 8. März ist
zum vierten Mal der „Alternative
Frauenpreis“ der Linken Mittelsach-
sen verliehen wor-
den. Den Preis, der
mit 500 Euro do-
tiert ist, verlieh bei
einer Feierstunde
die Landtagsabge-
ordnete und Vorsit-
zende der Linken
Mittelsachsen, Ma-
rika Tändler-Wa-
lenta, an Ines Stefanowsky. „Auch in
diesem Jahr habe ich viele Vorschlä-
ge für mögliche Preisträgerinnen er-
halten. Dabei sprach sich der Groß-
teil für Ines Stefanowsky aus. Ich
freue mich sehr darüber, ihr den
Preis überreichen zu dürfen, denn
sie hat es mehr als verdient“, sagte
Marika Tändler-Walenta. Stefanow-
sky engagiert sich seit vielen Jahren
ehrenamtlich in verschiedenen sozi-
alen Bereichen. So begleitet sie bei-
spielsweise das Projekt „Nähcafe“in
Döbeln, beteiligt sich in ihrer Frei-
zeit an Impfaktionen und unter-
stützt wohnungslose Menschen. |bp

EHRUNG

Linke vergibt
Frauenpreis
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Spende und Dinner
LICHTENWALDE — Eine weitere Blut-
spendeaktion mit Candle Light Din-
ner findet am 25. März von 16 bis 21
Uhr auf Schloss Lichtenwalde statt.
Das teilt das DRK mit. Eine Termin-
reservierung vorab ist erforder-
lich. |fp

» terminreservierung.blutspende-
nordost.de/m/LichtenwaldeSchloss

KURZ GEMELDET

MITTWEIDA — Die Hochschule Mitt-
weida bringt, unterstützt von zahl-
reichen Spendern, humanitäre Hilfe
in die Ukraine. Dafür hat sich am
heutigen Freitag ein 40-Tonner vol-
ler medizinischer und anderer Hilfs-
güter von der Hochschule aus auf
den Weg an die polnisch-ukraini-
sche Grenze gemacht. Das teilte Hel-
mut Hammer, Sprecher der Bil-
dungseinrichtung, mit. „Am Don-
nerstagnachmittag ist der Sattelzug
am Laserinstitut der Hochschule
beladen worden. An Bord sind
unter anderem zwanzig Kranken-
betten für Erwachsene und Kinder,
Rollstühle, Monitoringsysteme,
Beatmungsgeräte, ein OP-Tisch, Me-
dikamente im Wert von rund 20.000
Euro sowie zahlreiche Paletten mit
medizinischem Verbrauchsmateri-
al“, sagte Hammer.

Hinzu kommen Nahrung, Nah-
rungsergänzungsmittel und weitere
Dinge des täglichen Bedarfs, vor al-
lem für Kinder und Jugendliche. Ziel
der Fracht ist die Universitätsstadt
Dnipro im zentralöstlichen Landes-
teil, wo die Hochschule Mittweida

seit vielen Jahren mit der Oles Hon-
char Dnipro National University zu-
sammenarbeitet und von der auch
ein Teil der 20 aktuell in Mittweida
lebenden ukrainischen Studieren-
den kommt.

Ein Teil der Hilfsladung für
Dnipro hat schon einen weiten Weg
hinter sich: „So groß wie die Anteil-
nahme am Leid der ukrainischen Be-
völkerung ist, so konkret ist die
Hilfsbereitschaft der Freunde der
Hochschule Mittweida“, sagte Ham-
mer. Aus verschiedenen Teilen
Deutschlands seien in dieser Woche
Hilfsgüter nach Mittweida gekom-
men, die für die Menschen in der
Ukraine bestimmt sind. Am Cam-
pus werden die Hilfeleistungen ko-
ordiniert und die Logistik gesteuert.

„Schon am Dienstag ist eine
Gruppe von Studierenden nach
Polen gefahren und spricht mit Lo-
gistikzentren in Grenznähe zur Uk-
raine“, erklärt Studentenrats-Ge-
schäftsführer Gordon Guido Os-
wald. „Dort werden die Güter vom
deutschen auf einen ukrainischen
Lkw verladen, der dann in Richtung
Dnipro fährt. Am Samstag sollen die
Hilfsgüter dort verteilt werden.“

„Als wir gehört haben, dass die
Hochschule Mittweida nicht nur ih-
re Studierenden unterstützt und Ge-
flüchtete versorgt, war für uns sofort
klar, dass wir helfen wollen“, sagt
Professor Heinrich Wiedemann. Der
akademische Leiter der mit der
Hochschule Mittweida kooperieren-
den Campus-M-University-Studien-
zentren in München und Nürnberg
schuf vor Ort Flächen, um die Hilfs-
güter zu sammeln. Zuvor hatte er
mit dem Mittweidaer Rektor Profes-
sor Ludwig Hilmer Spender ange-
sprochen und mit Hilfe der Bayeri-
schen Krankenhausgesellschaft ei-
nen Hilferuf gestartet.

Doch der Transport der Spenden-
güter ist nur einer der Bausteine der
Hilfemaßnahmen der Hochschule,
führte dazu Hammer weiter aus. Im
Blick habe man zum einen die Stu-
dierenden aus der Ukraine, Russland
und Belarus, die aufgrund des Krie-

ges auf die finanzielle Unterstüt-
zung angewiesen sind. Ihnen helfen
unter anderem kurzfristig gewährte
Stipendien dabei, ihr Studium an
der Hochschule fortzusetzen. Zum
anderen kümmert sich die Hoch-
schule auch noch um die in den

nächsten Wochen erwarteten Ge-
flüchteten aus der Ukraine. Schon in
diesen Tagen sollen erste Angehöri-
ge der ukrainischen Studierenden
und der wissenschaftlichen Kolle-
gen eintreffen.

» www.freiepresse.de/Ukraine

Studierende bringen Hilfe auf den Weg
Ein Sattelzug mit Hilfsgü-
tern ist von Mittweida aus
nach Dnipro in der Ukrai-
ne gestartet. Dort hat die
Hochschule eine Partner-
universität. Weitere Unter-
stützungsmaßnahmen
für von den Folgen des
Krieges Betroffene
sind angelaufen.

VON BABETTE PHILIPP

Rollstühle und weiteres medizinisches Material sind bereits am Mittwoch aus
Bayern angekommen.

Nicht nur mit Gütern will das Hoch-
schulteam helfen.

Die Studierenden Bela, Emilia, Philipp und Oliver beim Verladen der Hilfsgüter. Am heutigen Freitag fährt der Trans-
port los in Richtung Ukraine.  FOTOS (3): HELMUT HAMMER


